Bodenentwicklung – Resultate nach 7 Jahren Bodenfruchtbarkeitsfon

Das 7- jährige Projekt der Biostiftung Schweiz, der Bodenfruchtbarkeitsfon, fand seien offiziellen Abschluss im November 2025. An diesem Langzeit- Bodenprojekt nahmen 30 biozertifizierte Landwirtschaftsbetriebe, unterschiedlicher Grösse und Ausrichtung, rund um den Bodensee teil. Aus der Schweiz, aus Deutschland, aus Österreich und auch ein Betrieb aus Lichtenstein. Insgesamt waren 1400ha beteiligt.

Die wissenschaftlichen Resultate lassen aufhorchen!

Die Entwicklung des Bodengefüges wurde durch die erweiterte Spatendiagnose jährlich bonitiert. Es wurde klar festgestellt, dass die Gefügestruktur in den Oberkrumen (OK 0-15cm Bodentiefe) in der Tendenz verbessert wurden, wobei der jährliche Witterungsverlauf massgebend war. Bei den Unterkrumen (UK 15-30cm Bodentiefe) wurde eine jährlich verbesserte Gefügestruktur bonitiert. Vor allem die Vertiefung der echten Bodenkrümel um mehr als 8cm (von Anfangs 10cm auf 18cm!) zeigt auf, dass bodenschonende Massnahmen zum Erfolg führen. Denn die Unterkrumme ist der Bodenbereich, der entscheidend zur Wasser- und Luftspeicherung, zur Durchwurzelung und damit zur Ertragssicherheit beiträgt.

Die Entwicklung des Humusgehaltes hat eine gute Aussagekraft für die natürliche Bodenfruchtbarkeit. Je tiefer der Humusgehalt liegt, umso weniger funktioniert die Krümelstabilität, was zu mehr Nährstoffauswaschung führt, und umso weniger kann CO2 eingelagert werden. Da ab 2020 bis 2024 die Stiftung myclimate zur CO2 Bilanzierung beigezogen wurde, wurde neben den GPS vermessenen Bodenproben auch Satellitenbilder zur Kontrolle angesehen. In diesen 4 Jahren erfolgte ein durchschnittlicher Humusaufbau von 3.52% auf 3.89%, was einen absoluten Anstieg des Humusgehaltes um 0.37% bedeutet. Das entspricht einer relativen Steigerung des durchschnittlichen Humusgehaltes um 10.5%!!!
Das Pariser Klimaabkommen formulierte als Ziel, eine relative jährliche Zunahme von 0.4%, also in vier Jahren 1.6%. Somit hat dieses Projekt aufgezeigt, dass mit gezielten Massnahmen eine sechsmal schnellere Zunahme möglich ist. Unglaublich!!!

Das zweistufige Monotoringkonzept von Myclimat Schweiz errechnete für das Gesamtprojekt eine CO2- Senkungsleistung von 10652 Tonnen, was 1.38t pro ha und Jahr entspricht. 80% des Bodenkohlenstoffsaufbau ging auf Begrünungsaktivitäten zurück.

Aus diesem Langzeitprojekt und internen Berechnung wissen wir, dass unser eigener Betrieb pro ha und Jahr rund eine Senkungsleistung von rund  2t CO2 aufweist, also rund 60t im Jahr. Zum Vergleich: global verursacht eine Person rund 5t CO2 pro Jahr…
